
MARKTGEMEINDE PREDING
Bezirk Deutschlandsberg / Steiermark

Grazer Straße 11, 8504 Preding
Tel.Nr. 03185/2222-0 - Fax.Nr. 2222/12

E-Mail: „gde@preding.eu" - Homepage: "www.gemeinde-preding.at"

GZ:004/1-04-2023

VERHANDLUNGSSCHRIFT

über die 04. Sitzung des Gemeinderates

am Dienstag, den 09. Mai 2023 im Panorama-Saal des Marktgemeindeamtes Preding, mit
Beginn um 20.00 Uhr.

Auf Grundlage des beschlossenen Sitzungsplanes, erfolgte die Einberufung per E-Mail am
28.04.2023 an nachstehend angeführte Gemeindevorstands- und Gemeinderatsmitglieder:

I Name: Tag der Zustellung: E-mailadresse: ]

Gemeindevorstand:

Bgm. Adolf Meixner
Vizebgm. Elmar Steiner

GK Andreas Stangl

sowie die Gemeinderäte:

Ajtnik Isabella

HR DI Becker Horst

Becker Monika

Ing. Gurt Stefan

Gutjahr Christoph

Langmann Bernhard

Muhrer Theresia

Muhry Johann j un.

Schnur Martin

Stoiser Elisabeth

Trümmer Ernest

28.04.2023
28.04.2023

28.04.2023

28.04.2023

28.04.2023

28.04.2023

28.04.2023

28.04.2023

28.04.2023

28.04.2023

28.04.2023

28.04.2023

28.04.2023

28.04.2023

bgm@preding.eu
elmarsteiner@gmx.net
e. steiner@preding. eu
andreas. stangl@powerteam. at
a.stangl@preding.eu

isabella.ajtnik.ia@gmail.com
i.ajtnik@preding.eu
m.h.becker@aon.at
h.becker@preding.eu
m.h.becker@aon.at
rn.becker@preding.eu
stefan@gurt.co.at
s.gurt@preding.eu
christoph.gutjahr.84@gmail.com
c.gutj ahr@preding.eu
bernhard.langmarm@uniqa.at
b.langmann@preding.eu
resi.muhrer@gmx.at
t.muhrer@preding.eu
muhry@aon.at
j ·muhry@preding.eu
martin.schnur@gmx.at
m. schnur@preding.eu
reitstall@reitstall-stoiser.at
e.stoiser@preding.eu
ernesttrummer@aon.at
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Tschampa Lukas

Winkler Erwin

28.04.2023

28.04.2023

e .trummer@preding. eu

tschampa_l@gmx. at
l .tschampa@preding. eu

erwin.winkler@gmx. at
e.winkler@preding.eu

Der Nachweis über die ordnungsgemäße Einladung sämtlicher Mitglieder des Gemeinderates,
ist in der Anlage beigeschlossen.

Anwesend waren:

Gemeinde vorstand:

Bgm. Adolf Meixner, Vizebgm. Elmar Steiner, GK Andreas Stangl;

sowie die Gemeinderäte: Isabella Ajtnik, HR DI Horst Becker, Monika Becker, Ing. Stefan
Gurt, Christoph Gutjahr, Bernhard Langmann, Theresia Muhrer, Johann Muhry, Martin
Schnur, Elmar Steiner, Elisabeth Stoiser, Lukas Tschampa, Erwin Winkler;

Nicht anwesend war: Ernest Trümmer;

Entschuldigt hat sich: Ernest Tmmmer;

Die Sitzung ist „öffentlich" bzw. "nicht öffentlich".

Vorsitzender: Bgm. Adolf Meixner

Amtsleiter: Günther Spath
Protokollführerin: Karina Kalischnik

SitzunsEsablauf:

• Eröffnuns der Sitzung und Begrüßung:
Herr Bgm. Meixner eröffnet um 20.00 Uhr die 04. Gemeinderatssitzung 2023 im Panorama-
Saal des Marktgemeindeamtes Preding und begrüßt alle erschienenen Gemeinderatsmitglieder
recht herzlich. Zuhörer sind anwesend.

• Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung:
Die Einberufung zur Sitzung mit der Tagesordnung, erfolgte mit Schreiben vom 28.04.2023,
welches am selben Tag mittels E-Mail an alle Gemeinderatsmitglieder zugestellt bzw.
übermittelt wurde.

• Fragestunde (§ 54 Abs. 4 - GO) - Anfrasen an den Bürsermeister, Mitglieder des
Gemeindevorstandes und Ausschussobmänner:

> GR Lukas Tschampa- l. Frage:

Er erkundigt sich, wie mit den Auszahlungen der Vereinsfördemngen weiter umgegangen
wird. Die Vereine benötigen Informationen um besser kalkulieren zu können.
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Herr Bgm. Meixner erklärt, dass der Gemeinderat darüber voraussichtlich im September
entscheiden wird.
Vorab soll sich der Wirtschaftsausschuss darüber beraten.
Er spricht auch die Damenturnerinnen an und versichert, dass auch sie wieder berücksichtigt
werden.

Herr GR Tschampa ist der Meinung, dass die Vereine Infos benötigen, wann und in welcher
Höhe sie mit Förderungen rechnen können.
Herr Vzbgm. Steiner betont, es wird keiner übriggelassen.
Es wird sicher eine Förderung geben. Jedoch müssen die Finanzen vorab geprüft werden.

GK Andreas Stangl - l.Frage:

Er spricht den öffentlichen Brief der Turnerinnen an den Gemeinderat an.
Warum köimen sie ihre Saison nicht ab Schulbeginn starten?
Herr Bgm. Meixner betont, dass dies ohne weiteres möglich ist.
Die Verordnung muss dahingehend abgeändert werden.

GK Andreas Stangl - 2. Frage:

Er spricht die Gerüchte über die Schließung des Schaugartens an, möchte aber nicht weiter
drauf eingehen, da es dazu einen Tagesordnungs-Erweiterungsantrag von Herrn Langmann
gegeben hat.
Herr Bgm. Meixner bestätigt den Erweiterungsantrag, und dass dieser im Anschluss behandelt
wird.

> GR HR DI Horst Becker- l. Frage:
Er erkundigt sich, warum die Nutzungsvereinbarungen im nicht öffentlichen Teil der Sitzung
besprochen werden sollen.
Herr Bgm. Meixner erklärt, er wollte das Thema vorab intern absprechen, es spricht aber auch
nichts dagegen, dies heute in der öffentlichen Sitzung zu tun. Herrn Wippel Peter hat er dies
auf seine Anfrage dahingehend zugesagt.

GR Elisabeth Stoiser- l. Frage:
Sie erkundigt sich zum aktuellen Stand zum Umbau von Billa zu Billa Plus.
Herr Bgm. Meixner berichtet, dass die Baubewilligung rausgegangen ist und Billa nun 5 Jahre
Zeit hat, um zu handeln.
Nach Verstreichen dieser 5 Jahre verfällt die Baubewilligung wieder.

• Feststelluns der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit:
Zu Beginn der Sitzung sind 14 Gemeinderatsmitglieder anwesend. Die Beschlussfähigkeit ist
somit gegeben.

Tages or d n uns

„Öffentliche Sitzune":
l) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 18.03.2023;
2) StVO der MG Preding;
3) Flurbereinigung Farn. Häusler;
4) Änderung Kanalabgabeordnung;
5) Kleinregionale Radverkehrsplanungen;
6) Beschlüsse zur KG-Auflösung;
7) Turnsaalordnung Funcourt und Beachvolleyballplatz;
8) Verordnung Hechtlweg - Übertragung ins öffentliche Gut;
9) 20 KV-Masten GKB-Begleitstraße;
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"Nicht öffentliche Sitzuns":
l) Personalangelegenheiten;
2) Nutzungsvereinbarungen Vereine

Auf § 55 (Anwesenheitspflicht) und auf § 56 (Beschlussfähigkeit) der GO 1967 i.d.F.-
LGBLNr. 131/2014, wird hingewiesen.

Erweiteruns der Tasesordnuns:

Herr Bgm. Meixner stellt den Antrag, die Tagesordnung wegen Dringlichkeit wie folgt zu
erweitern bzw. abzuändern:

a) Gastschulbeitrag St. Nikolai
b) Stromvertrag neu
c) Unkostenbeitrag für kleine Trauungen

Der TOP Nutzungsvereinbarung Vereine soll von der nicht-öffentlichen Sitzung in die
öffentliche Sitzung verschoben werden.

Der Dringlichkeitsantrag von Herrn GR Langmann „Erhaltung des Schaugartens durch
Pachtung dieser Fläche" soll ebenso in die Tagesordnung aufgenommen werden.

Die Tagesordnung soll somit lauten:

„Öffentliche Sitzung":
l) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 18.03.2023;
2) StVO der MG Preding;
3) Flurbereinigung Farn. Häusler;
4) Änderung Kanalabgabeordnung;
5) Kleinregionale Radverkehrsplanungen;
6) Beschlüsse zur KG-Auflösung;
7) Turnsaalordnung Funcourt und Beachvolleyballplatz;
8) Verordnung Hechtlweg - Übertragung ins öffentliche Gut;
9) 20 KV-Masten GKB-BegIeitstraße;
10) Gastschulbeitrag St. Nikolai;
11) Stromvertrag neu;
12) Unkostenbeitrag für kleine Trauungen;
13) Nutzungsvereinbarungen Vereine;
14) Erhaltung des Schaugartens durch Pachtung dieser Fläche;

"Nicht öffentliche Sitzuns":
l) Personalangelegenheiten;

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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Verlauf der Sitzung:

zu TOP 1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 18.03.2023;

Der Entwurf des Sitzungsprotokolls über die 03. Gemeinderatssitzung vom 18.03.2023 wurde
den einzelnen Schriftführern per E-Mail zur Durchsicht und Iiihaltsprüfung am 24.03.2023
übermittelt.

Herr Bgm. Meixner stellt fest, dass keine schriftlichen Eingaben vorgenommen bzw.
eingebracht wurden, weshalb zum Inhalt des Sitzungsprotokolls Zustimmung gegeben ist und
er stellt daher den Antrag, das Sitzungsprotokoll zu genehmigen.

Der Antrag von Herrn Bgm Meixner wird einstimmig angenommen. Das Protokoll wird
anschließend von den jeweiligen Fraktionsschriftftihrern, sowie vom Bürgermeister
unterfertigt.

zu TOP 2. StVO der MG Preding;

Herr Bgm Meixner berichtet, dass diese Verordnung veraltet und dringend zu überarbeiten ist.
Herr AL Spath berichtet, dass sich einige Änderungen ergeben haben, zB zusätzliche
Verkehrszeichen aufgestellt wurden bzw. nicht korrekt aufgestellt gewesen sind.
Gewisse Verkehrszeichen sind noch einzumessen (GISquadrat).
Die BH Deutschlandsberg hat um ehestmögliche Übermittlung der überarbeiteten Version
gebeten.

Die Verordnung ist noch nicht ganz fertig, aber soweit zum Beschluss bereit.
Die Verordnung wäre durch den GR zu beschließen. Verordnet wird durch die BH
Deutschlandsberg.

Herr GK Stangl fragt bzgl. Tafeln in Tobis nach. (Punkt 5, was wird hier beschlossen?)
Herr AL Spath erklärt, dass diese versetzt wurde.
Herr GK Stangl erkundigt sich nach der Tafel beim Bachwirt, Windisch Herbert.
Hierzu kann Herr AL Spath auswendig keine Info geben.

Herr GR HR DI Becker ist der Meinung, dass nicht alle Tafeln enthalten sein können (für
Klein-Preding sind nur zwei Tafeln erwähnt)
Herr AL Spath erklärt, dass sich das anscheinend geändert hat. Ursprünglich war es
angedacht, eine Gesamtverordnung zu erstellen. Wahrscheinlich wird es nun von der BH
Dlbg. gefordert worden sein, nur die Änderungen zu verordnen.
Man diskutiert allgemein.

Hen- GR Winkler merkt an, dass es die Schlossstraße 45-47 nicht gibt. Müsste sich um
Schlossbergstraße handeln.

Herr AL Spath weist darauf hin, dass die Verordnung zur Prüfung ausgeschickt wurde und
eine Bearbeitung innerhalb der GR-Sitzung nicht sinnvoll ist.
Der Gemeinderat diskutiert allgemein, ob man die StVO so beschließen oder absetzen soll.
Er ersucht die Gemeinderäte, die Verordnung kritisch zu prüfen und eventuelle
Unstimmigkeiten vor der nächste GR-Sitzung per ]V[ail bekaimt zu geben.

Herr Stangl schlägt vor, dass er sich Tobis in dieser Hinsicht genauer ansehen wird.
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Der GR einigt sich darauf, dass die genannten Änderungen einzubauen sind. Im Anschluss
wird die Verordnung erneut an den GR zur Durchsicht ausgesendet. Herr GR HR DI Becker
bittet darum, dass dem Gemeinderat die Originalverordnung auch zur Verfügung gestellt
wird.

Herr Bgm Meixner stellt den Antrag, den Beschluss der StVO für die heutige Sitzung
abzusetzen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 3. Flurbereinigung Farn. Häusler;

Herr Bgm. Meixner berichtet, dass von der Marktgemeinde Preding laut Vermessungsurkunde
der Agrarbezirksbehörde für Steiermark vom 21.12.2022, GZ: ABBST-3.1H-1782/2021-4,
das Trennstück l des Gst. Nr. 1380/1 im Ausmaß von 0,0897 ha verkauft wird, im
Gemeinderatsbeschluss vom 15.06.2021 jedoch nur eine Fläche von 620,33 m2 angegeben ist
Die Vermessung fand erst nach Beschlussfassung statt und ergab eine anderes
Flächenausmaß.

Daher muss diese Angelegeiiheit dem Gemeinderat erneut zum Beschluss vorgelegt werden.

Der Gemeinderatsbeschluss vom 15.06.2021 lautete:

Herr Bgm. Meixner kann über das Kaufangebot der Farn. Häusler folgendes berichten:
Es wurde ein Angebot für gesamt 2.048,33 m2 vorgelegt.

Grundstücksnummer: 1067/1 mit 953 m2
Grundstücksnummer: 1067/2 mit 475 m2

Grundstücksnummer: 1380/1 mit 620,33 m2 (Teilßäche des Weges laut übermittelten Plan
von Herrn AL Spath)

Gebotener Kaufpreis nach Recherche der durchschnittlichen Kaufpreise von
landwirtschaftlichen Flächen und unter Berücksichtigung der teilweisen Hanglage und des
darauf stehenden 380 KV Masten:

€2,50 per m2

,2Herr Bgm. Meixner stellt den Antrag, den gesamten Gemeindegrund mit 2.048,33 m2
(Grundstücksnr: 1067/1, 1067/2, 1380/1) zu einem Preis von € 2,50 pro m2 (Gesamtpreis €
5.120,83) an Farn. Häusler zu verkaufen.

Abschließend stellt Herr Bgm. Meixner den Antrag, Gemeinderatsbeschluss vom 15.06.2021
wie folgt abzuändern:
Der Gemeinderat möge beschließen, den gesamten Gemeindegrund mit 2.325 m2
(Grundstücksnr: 1067/1, 1067/2, 1380/1) zu einem Preis von € 2,50 pro m2 (Gesamtpreis €
5.120,83) an Farn. Häusler zu verkaufen.

Der Antrag wird mit 13:1 Stimmen angenommen.
(Herr GR Tschampa enthält sich der Stimme)

zu TOP 4. Änderung Kanalabgabeordnung;

Herr Bgm. Meixner berichtet, der Absatz 4 des § 4 der Kanalabgabenordnung wäre
folgendermaßen abzuändern:
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(4) Für Objekte anderer Art (Gewerbebetriebe, Schulen, Arztpraxen, öffentliche Gebäude und
sonstige Einrichtungen) wird der Einwohnergleichwert (EGW) nach den Grundlagen der
jeweils geltenden Fassung der ONORM B2502-1, wie nachstehend angeführt, durch einen
Sachverständigen im Zuge einer örtlichen Erhebung ermittelt.

Durch die geplante Änderung ist es nicht mehr erforderlich, jede Erhebung durch einen
Sachverständigen durchführen zu lassen, sondern können diese durch die zuständige
Sachbearbeiterin erledigt werden.

Es wurde ein Schriftstück zur Eigenangabe ausgeschickt. Bei Retourniemng werden diese
stichprobenartig kontrolliert, bzw. falls erforderlich, einem Sachverständigem vorgelegt.

Herr GR HR DI Becker fragt nach, ob somit alle Angaben betreffend ÖNORM B2502-1 von
den Eigentümern an die Gemeinde übermittelt werden und die Gemeinde im Anschluss dies
für die Berechnung heranzieht.
Herr Bgm. Meixner bejaht.

Herr Bgm Meixner stellt den Antrag, die Abändemng gemäß Absatz 4 des § 4 der
Kanalabgabenordnung wie folgt zu beschließen:
(4) Für Objekte anderer Art (Gewerbebetriebe, Schulen, Arztpraxen, öffentliche Gebäude und
sonstige Einrichtungen) wird der Einwohnergleichwert (EGW) nach den Grundlagen der
jeweils geltenden Fassung der ÖNORM B2502-1, wie nachstehend angeführt, durch einen
Sachverständigen im Zuge einer örtlichen Erhebung ermittelt.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 5. Kleinregionale Radverkehrsplanungen;

Herr Bgm. Meixner berichtet, dass in der Gemeindebundsitzung besprochen wurde, welche
Fahrradwege bzw. Fahrradstraßen im Projekt „Kleinregionale Radverkehrsplanung"
angedacht sind.
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Kleinregionale Radverkehrsplanungen Südweststeiermark
Empfohlene Infrastruktur - Preding, Wettmannstätten

Durch das Projekt fallen Kosten von ca. € 2,9 Millionen auf 10 Jahre an.
Herr Bgm. Meixner empfindet diese Pläne jedoch als utopisch (z.B.: soll der Falkenweg als
Fahrradstraße geführt werden)
Er schlägt vor, einen Gemeinderat als Radfahrkoordinator festzulegen. Dieser soll sich der
Materie genauer annehmen.
Herr GR Schnur meldet sich freiwillig.
Er kann sich mit den Zuständigen in Verbindung setzen. Im Anschluss könnten die
Zuständigen vom Land zu einer Wirtschaftsausschuss- oder Bauausschusssitzung eingeladen
werden, um dem GR das Projekt näher zu bringen.

Herr Bgm Meixner stellt den Antrag, Herrn GR Schnur als Radfahrkoordinator zu
festzulegen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 6. Beschlüsse zur KG-Außösung

Bgm. Meixner berichtet von der KG-Auflösung mit 31.12.2022.
Fr. GR Stoiser merkt an, dass dies doch schon mehrfach beschlossen wurde.
Herr AL Spath wiederspricht und erklärt, dass wie in der vorangegangen GR-Sitzungen schon
besprochen, die heutigen Beschlüsse noch ausständig sind, da sie erst nach dem
Jahresabschluss möglich sind.
Er bedankt sich bei Fr. Robia für die umfangreiche und genaue Vorbereitung.

a) Beschluss des Darlehensvertrags „MG Orts-u. Infrastrukturentwicklungs-KG"
Übernahme des Darlehens laut Annahmeerklärung als Marktgemeinde Preding;

Herr Bgm. IVteixner berichtet, weil die Marktgemeinde Preding Orts- u.
Infrastrukturentwicklungs-KG per 31.12.2022 aufgelöst wurde, muss die Marktgemeinde
Preding das Darlehen laut beschlossener Annahmeerklämng (GR-Beschluss vom 15.12.2022)
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in der Höhe von Euro 103.335,79 (Stand 31.12.2022) mit einem Variablen-Zinssatz von
aktuell 4,042% p.a. (ab 01.03.2023) bei der BAWAG P.S.K. Bank für Arbeit und Wirtschaft
und Österreichische Postsparkassen Aktiengesellschaft mit der Kontonummer AT23 6000
0005 4001 6003 übernehmen.

Die Raten werden über das Bestandskonto der Marktgemeinde Preding (01.03. und 01.09.
Fälligkeit) eingezogen.

Die letzte Rate ist am 01.03.2029 (sprich in 6 Jahren) fällig.

Herr Bgm. Meixner stellt den Antrag die Übernahme des Darlehens der Marktgemeinde
Preding Orts- u. Infrastrukturentwicklungs-KG zu den oben genannten Konditionen zu
beschließen.

Die vorliegende Annahmeerklärung vom 29.12.2022 inkl. Kontoauszug (01.09.2022) wird als
Beilage A zum integrierenden Bestandteil der Verhandlungsschrift erklärt.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

b) Beschluss der Löschung - Haftungsurkunde der BAWAG PSK;

Herr AL Spath erklärt diesen Punkt kurz.
Die Unterlagen dazu sind bereits im März vorgelegen.

Herr Bgm. Meixner berichtet, dass die BAWAG P.S.K. Bank für Arbeit und Wirtschaft und
Österreichische Postsparkassen Aktiengesellschaft in ihrem Schreiben vom 29.12.2022 der
Marktgemeinde Preding schriftlich garantiert, dass mit Umstellung des Kredites auf die
Markgemeinde Preding keine Ansprüche aus der vorgelegten Garantieerklärung vom
27.10.2008 stellen wird. Die Garantieerklärung ist somit gegenstandslos.

Der Bgm. Meixner stellt den Antrag, das Schreiben samt Garantieerklärung vom 29.12.2022
der BAWAG P.S.K. Bank für Arbeit und Wirtschaft und Österreichische Postsparkassen
Aktiengesellschaft zur Kenntnis zu nehmen und die Garantieerklärung als gegenstandslos
anzuerkennen.

Das Schreiben der die BAWAG PSK vom 29.12.2022 inkl. Garantieerklärung vom
27.10.2008 wird zum integrierenden Bestandsteil der Verhandlungsschrift erklärt.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 7. Turnsaalordnung Funcourt und Beachvolleyballplatz;

Herr BGM Meixner informiert, dass in der GR Sitzung vom 13.06.2017 (Top 6) beschlossen
wurde, den Funcourt und den Beachvolleyballplatz (Außenanlage MS Preding) auch
außerhalb von schulischen Aktivitäten der Bevölkemng zugänglich zu machen. Diese
Regelung soll in die bestehende Turnsaalverordnung aufgenommen werden.
Herr BGM Meixner berichtet, dass der Funcourt und Beachvolleyballplatz aktuell bereits
zeitweise genutzt werden.
Folgender Vorschlag wird dem GR nun vorgelegt:

Als Nutzungszeitraum für den Funcourt und den Beachvolleyballplatz soll jeweils die
Sommersaison (von 01.04. bis 30.10. eines jeden Jahres) festgelegt werden.
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Die Benützung soll nur außerhalb der Schulzeiten, also jeweils ab 17 Uhr möglich sein.
Bezüglich einer etwaigen Ruhestörungsproblematik soll die Nutzung nur im Zeitraum von 17
Uhr bis spätestens 22 Uhr gestattet sein.
Die Schlüsselkaution soll mit EUR 50,00 festgelegt werden.
Eine Kaution für eventuelle Beschädigungen soll, wie bereits in der allgemeinen
Tarifordnung festgelegt, mit EUR 100,00 (ortsansässig) und EUR 200,00 (ortsfremd)
angesetzt werden.
Für die regelmäßige Benützung während der Sommersaison soll ein Betrag in Höhe von EUR
.... / Nutzung/Saison o.a. (bitte festgelegen bzw. nichtzutreffendes bitte streichen) verrechnet
werden.

Es folgt eine rege Diskussion, ob man IVIiete verlangen soll oder nicht.
Die Sitzung wird von Herrn Bgm. Meixner aufgmnd von Wortmeldungen der Zuhörer um
20:32 Uhr unterbrochen und um 20:34 wieder weitergeführt.

Sollte es zu einer vemiehrten Annahme kommen, so muss eine Regelung getroffen werden,
wer die Plätze wann benutzen kann. Ähnlich wie es jetzt mit dem Turnsaal gehandhabt wird,
meint Herr Bgm. Meixner.

Eine Benützung ab 17 Uhr ist, lt. Frau GR Ajtnik, aus schulischer Sicht möglich.

Man diskutiert, wie mit evtl. Schäden umgegangen werden soll.
Es wird festgelegt, dass bei Feststellung eines Schadens der letzte Benutzer für den Schaden
haftbar gemacht wird, es sei demi, dieser kann nachweisen, dass der Schaden nicht von ihm
verursacht wurde.

Die Sitzung wird von Herrn Bgm. Meixner aufgrund von Wortmeldungen der Zuhörer um
20:37 Uhr unterbrochen und um 20:38 wieder weitergeführt.

Herr GR Gurt schlägt vor, diese Info in der Gemeindezeitung publik zu machen.

Herr BGM Meixner stellt den Antrag, die vorhin besprochenen Punkte wie folgt zu
beschließen:

• Nutzungszeitraum (Sommersaison) von 0 l .04. bis 30.10. eines jeden Jahres
• Öffnungszeiten: 17.00 bis 22.00 Uhr

Schlüsselkaution: EUR 50,00

Die obigen Punkte werden integrierter Bestandteil der bestehenden Turnsaalordnung.

Der Antrag wird einstimmig abgenommen.

zu TOP 8 Verordnung Hechtlweg - Übertragung ins öffentliche Gut;

Herr Bgm Meixner berichtet, dass hier ebenfalls die Übertragung ins öffentliche Gut
ausständig ist.
Herr GR Tschampa wirft ein, warum der Weg nicht bis ganz zum Wald vermessen wurde.
Herr GR HR DI Becker erkundigt sich, wie viele Dinge in letzter Zeit liegen geblieben sind.
Es soll aufgearbeitet werden, welche Altlasten noch zu erledigen sind.
Herr GR Tschampa fordert Konsequenzen.
Herr AL Spath erklärt, dass es noch einen weiteren Fall gibt.
Bzgl. Konsequenzen schlägt er vor, dies in der nichtöffentlichen Sitzung zu besprechen.
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PREDING
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Kundmachung

Gemäß 5 92 Abs. l und 2 derSteiermairkisthen Qemeindeordnung
L6B1. Nr. 115/1967 in der Fassung 118/2021 wird kutidgemachü

SemäB § S Abs. 3 Steiermarkisches Landes-Straßenverwaltunssgesetz - LStVG 1964. L6BI.
Nr-154/1964, in der Fassvng LGBI. Nr. 80/2021 hat der Gemeinderat der Marktgemeinde PredJFig
unter Zugrundelegung der Vermessungsurlcunde des Ingenieurkonsufenten für
Vermessungswesen Dipl.-lrsg. Robert Kusterer, Am Hüttenbrenneranger 11/3., 8045 Graz, vom
07.03.2023, GZ 2019-02-140T in seiner Sitzung vom 09.05.2023 die nachstehende

VERORDNUNG
beschlossen:

Grundbü.cherliche Durchführung der VeriTtessung der Anlage „Hechtlweg'-

Für sämtliche vom Öffentiichein Gut (Straßen und Wege) abgeschriebenen vnd einer privaten
Grundbuchseinlage zugeschriebenen Grundstücke bzw. Grundstücksteile v>ird die Widmung für
den Gemeingebrauch aufgehoben.

Weilers werden sämtliche Grundstücke bzw. Grunästucksteile, die aus einer privaten
Grundbuchseinlage abgeschrfeben und dem Öffentlichen Gut (Straßen und Wege)
zugeschrieben, v/erdsn dem Gemeingebrauch als Offentiiche Verkehrsfläche gewidmet bzw. zur
Öffentlichen Straße erklärt-

Es v/ird; bestätigt, dass die Anlage errichtet bzv/. aufgefassen wurde und entsprechende
BaumaBnahmen da:hingehend stattgefunden haben.

Die Verordnung wird mit dem Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag rechtskräftig.

Für den Gemeinderat
Der Bürgermeister

Adolf Meixner

AngeschSagen.am:
Abgenommen am:

nai*-in««rrlna« Ptsdlng | Snaar llraa* 11. SSM Pi*!llng | Tl: •KSt.eWfasasss | F«t: fVWWWSSSS t2

»sir. gds®Br»illnn.<u ] W«i: »nm«fl«m«lnil»-|iffla)ng.at | DVR; | UID: ATU2t.E<SMt

BankrrtlndnnB: RaKnilianbant Wdiin^reimn •Q«n | BIG: tiZtTAT2<S«tB | IBAlt: ATB4 UO 60311 aSIIt »n

Herr Bgm Meixner stellt den Antrag, die obenstehende Verordnung betreffend der
Übernahme des Hechtlwegs ins öffentliche Gut zu beschließen.

Der Antrag wird mit 12:2 angenommen.
(Herr GR Tschampa und Herr GR HR DI Becker enthalten sich der Stimme.)
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zu TOP 9. 20 KV-Masten GKB-Begleitstraße;

Herr Bgm Meixner berichtet von der Elektrifizierung der GKB. Die Hochspannungsleitung
wird unterirdisch verlegt. Nun soll ein einfacher Doppelmasten statt des A-Mastens
aufgestellt werden.

Herr AL Spath erklärt, dass in der vorliegenden Vereinbamng mit der E-Stmk der Passus der
Grundbuchseintragung entfernt wurde und somit lediglich eine Zustimmungserklärung
vorliegt, die selbstverständlich sämtliche Leitungsrechte für die E-Stmk enthält.

Herr GR HR DI Becker merkt an, dass sich die dem GR vorliegende Vereinbarung von der in
der Sitzung mittels Beamer hergezeigte Unterlage unterscheidet.
Herr AL Spath erklärt, dass von ihm eine neue Vereinbarung ohne die erwähnte
Verbücherung angefordert wurde und diese erst seit kurzem vorliegt.
Gleichzeitig wurde eine Vereinbarung über die Glasfaservereinbarung im Gewerbepark West
an die Gemeinde Preding übermittelt. In dieser Vereinbarung wurde ebenfalls der Passus der
grundbücherlichen Eintragung gestrichen, sodass diese nun vom Bürgermeister unterfertigt
werden kann.

Herr Bgm Meixner stellt den Antrag, die aktuell vorliegenden Vereinbarungen betreffend 20-
kv-Masten sowie Glasfaseranbindung zu beschließen. Die Vereinbarungen werden als Beilage
B und C zum integrierenden Bestandteil der Verhandlungsschrift erklärt.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 10. Gastschulbeitrag St. Nikolai;

Herr Bgm Meixner berichtet, der Bürgermeister von St. Nikolai hat aktuell zwei
Anmeldungen in der VS zu viel. Um einen Schulbau zu vermeiden, möchte er eine
Vereinbarung betreffend Gastschulbeitrag eingehen, um evtl. Kinder zu uns nach Preding
schicken zu können.

Angelehnt an die bezirksinterne Vereinbarung von € 400,- möchte auch er einen
Gastschulbeitrag in der Höhe von € 400,- vereinbaren.
Der Gemeinderat berät sich kurz.

Herr Bgm Meixner stellt den Antrag, die Vereinbamng betreffend eines Gastschulbeitrages in
der Höhe von € 400,- für die Gemeinde St. Nikolai zu beschließen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 11. Stromvertrag neu;

Herr Bgm Meixner berichtet, dass der Gemeinde von Fr. LAbg. Skazel in Zusammenarbeit
mit der Energie Stmk ein Anbot bzgl. eines neuen Stromvertrages ausgehandelt und
übermittelt wurde.

Angebotene Preise lt. Mail vom 02.05.2023 von Herrn Gobli (E-Stmk)

Strompreis 2024: 188,39EUR/MWh
Strompreis 202 5: 179,24 EUR/MWh
Gültigkeit der Preise: 15.05.2023
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Es stellt sich nun die Frage, soll man für ein oder zwei Jahre abschließen. Der aktuelle
Vertrag läuft bis Ende 2023

Herr GR Gurt würde abwarten, da die Strompreise aktuell sinken.
Herr AL Spath stimmt zu.

Herr GK Stangl gibt jedoch zu bedenken, man verhandelt hier in der Gruppe und erhält somit
bessere Preise.

Herr AL Spath erklärt, dieser Preis wurde uns als Gemeinde Preding zwei Wochen vorher
auch schon zugesichert.

Der Gemeinderat diskutiert und spricht sich dafür aus, abzuwarten
Herr Vzbgm. Steiner fragt nach, wieviel % wir mit der eigenen PV abdecken.
Herr AL Spath informiert, dass der Eigenbedarf abgedeckt wird.

Herr Bgm Meixner stellt den Antrag, noch abzuwarten und zum aktuellen Zeitpunkt noch
keinen neuen Stromvertrag abzuschließen.
Ein neues Anbot soll für die Juli-Sitzung eingeholt werden.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 12. Unkostenbeitrag für kleine Trauungen;

Herr Bgm Meixner berichtet, dass ein Vorschlag unserer Standesbeamtinnen betreffend
kleinste Hochzeiten. Aktuell werden pro Trauung von Predingern € 100,- verrechnet.

Die Damen würden nun folgende Tarife vorschlagen:
• Tischtrauungen bis max. 4 Erwachsene auf der Terrasse bzw. Panorama-Saal inkl.

Reinigung u. Bestuhlung € 25,-
• Ab4 bis 10 Erwachsene € 50,-
• Ab 10 Personen lt. Verordnung.

Herr GR Langmann ist der Meinung, dass die Standesbeamtinnen das bestes Gespür dafür
haben.

Fr. GR Muhrer erkundigt sich, ob es stimmt, dass einen Betrag für Trauungen außerhalb des
Gemeindegebäudes verrechnet wird.
Herr AL Spath bejaht. Es handelt sich dabei um einen, gesetzlich vorgeschrieben Betrag.
Soweit er weiß, kann man den Betrag nicht variieren. Dies wäre zu prüfen.

Herr Bgm Meixner stellt den Antrag, folgende Tarife in die Verordnung aufzunehmen:
• Tischtrauungen bis max. 4 Erwachsene auf der Terrasse bzw. Panorama-Saal inkl.

Reinigung u. Bestuhlung € 25,-
• Ab4 bis 10 Erwachsene € 50,-
• Ab 10 Personen lt. Verordnung.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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zu TOP IS.Nutzungsvereinbarungen Vereine;

Herr Bgm. Meixner berichtet, es gab eine Zusammenkunft von Herrn AL Spath und Frau Dr.
Pölz mit Herrn Seiner, Herrn Krenn und Herrn Wippel um eine Nutzungs Vereinbarung
aufzusetzen.

Diesbezüglich ist folgendes Schreiben von Herrn Dir. Wippel eingelangt:
Herr Bgm. Meixner verliest die vorgeschlagenen Änderungen.

Sg. Hr. Bürgermeister,
Sg. Gemeinderätinnen und Gemeinderäte
Sg. Hr. AL Spath

Wir haben am Mittwoch, 29.03.2023 gemeinsam mit Hr. AL Spath und Fr. RA. Mag. Dr. Melanie Pölz einen
Besprechungstermin bzgl. Nutzungsvereinbarung mit ES V ASKÖ Wieselsdorf gehabt. Gemeinsam mit mir war
auch DI Klaus Seiner (Kassier ESV ASKÖ Wieselsdorf) und Siegfried Krenn (SSV Preding) anwesend. Wir
konnten einige Punkte klären und diskutieren.

Zwei Punkte im Bereich „Dauer und Kündigungs- bzw. Auslösungsmöglichkeiten" sind übrig geblieben:
l. A. Das Vertragsverhältnis wird auf unbestimmte Dauer abgeschlossen. Solange der Verein besteht und

als solcher aktiv tätig ist, gilt ein beidseitiger Kündigungsverzicht als vereinbart, sodass das
Vertragsverhältnis nur einvemehmlich aufgelöst werden kann.
B. Darüber hinaus kann das Vertragsverhältnis von beiden Vertragsparteien unter Einhaltung einer Frist
von einem Jahr zu jedem 31.12. schriftlich ohne Angabe von Gründen aufgekündigt werden.

a. Der zweite Absatz steht dem ersten entgegen - Dieser Absatz soll komplett entfallen, (zu
diesem Punkt haben wir grundsätzlich die Zustimmung von Hr. AL Spath und Fr. Mag. Dr.
Pölz erhalten, diesen Punkt ersatzlos zu streichen)

2. Eine Kündigung ist möglich, wenn die Marktgemeinde Preding den Vertragsgegenstand oder Teile
davon im Rahmen des Eigenbedarfs benötigt.

a. Diesen Punkt können wir niemals unterschreiben. Hier stellt sich unweigerlich die Frage, wer
entscheidet über „Eigenbedarf? Kami der Verein somit jederzeit aus der Stocksporthalle von
der Gemeinde ausgeladen werden?
-> Hr. AL Spath hat mitgeteilt, dass dieser Punkt vom Gemeinderat unbedingt gewünscht und
beschlossen wurde. Hr. AL Spath hat versprochen, mit dem Gemeinderat zu reden und er wird
versuchen, diesen Punkt zu streichen, wenn der Gemeinderat dies beschließt. Er hat aber seine
Bedenken, dass der Gemeinderat von seinem Beschluss (Wunsch) abgeht.
-^ Hier nun unsere Bitte, diesen Punkt ersatzlos zu streichen. Sollte eine Krisensituation
entstehen und die Marktgemeinde Preding dringend vorübergehend eine Halle benötigen, dann
wird ein Einvernehmen mit dem Vorstand des Vereines herzustellen sein und es möglich sein.
eine Einigung zu erzielen. Da wir zukünftig nicht wissen, wie und wer Entscheidungen treffen
wird, müssen wir mögliche willkürliche zukünftige Handlungen von vornherein ausschließen
und bitten Euch, diesen Punkt zu streichen und die Nutzungsvereinbarung ohne diese beiden
Punkte zu beschließen.

Lieber Hr. Bürgermeister, liebe Gemeinderätinnen und Gemeinderäte. Im Sinne der Vereine bitte ich Euch, diese
beiden Punkte zu streichen, damit nun endlich nach bereits 3-jährigem Bemühen ein Abschluss für die Zukunft
erzielt werden kann.

Für Euer Verständnis danke ich im Voraus.

Der Gemeinderat diskutiert und ist sich einig, dass man den Punkt l B fallen lassen könnte
und nimmt somit die Abänderung dahingehend zur Kenntnis.

Herr AL Spath erklärt, dass letztlich nur die Klärung des Punktes „Eigenbedarf
übriggeblieben ist.

Die Sitzung wird von Herrn Bgm. Meixner aufgmnd von Wortmeldungen der Zuhörer um
21:02 Uhr unterbrochen und um 21:03 Uhr wieder weitergeführt.

Herr Bgm. Meixner ist der Meinung, dass man hier eine Diskussion über etwas führt, das nie
schlagend wird.
Er würde sogar den Passus betreffend nötigen GR-Beschluss streichen.
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Herr AL Spath versteht die Bedenken der Vereine. Sie möchten sich absichern, dass sie nicht
rausgeschmissen werden können, aufgrund eines kurzfristigen Bedarf (Notsituation).
Daher würde er vorschlagen, nach Wegfall des Bedarfs alles zu denselben Konditionen
wieder unbefristet anzubieten.

Ein dahingehender Formulierungsvorschlag des Amtsleiters wird diskutiert:

Eigenbedarf der Gemeinde
der Eigenbedarf muss durch öffentliches Interesse begründet sein. Nach Wegfall des
Bedarfsgrundes ist die Anlage dem ursprünglichen Nutzer zu denselben Konditionen wieder
unbefristet anzubieten. Der Bedarf ist durch einen Gemeinderatsbeschluss festzustellen

Herr Bgm. Meixner ist der Meinung, dass er in einem Notfall kurzfristig reagieren können
muss.

Der Vorschlag von Herrn AL Spath wird in den Diskussionen gut angenommen.
Herr Bgm. Meixner nennt als Beispiel für eine Ausnahmesituation die Teststraße in der
Corona-Situation

Dass die Vereine ein Interesse an Rechtssicherheit haben, ist Herrn Vzbgm. Steiner völlig
klar.

Die Sitzung wird von Herrn Bgm. Meixner aufgrund von Wortmeldungen der Zuhörer um
21:09 Uhr unterbrochen und um 21:12 Uhr wieder weitergeführt.

Herr GR HR DI Becker wird direkt um seine Meinung bzgl. der neuen Formulierung befragt.
Er findet den Vorschlag von Herrn AL Spath gut. Das öffentliche Interesse hat einen hohen
Stellenwert. In einer Notsituation kann ein GR Beschluss kurzfristig getätigt werden.

Herr GR Tschampa meint, man kann das auch umkehren. Der Bürgermeister kann in einer
Notsituation etwas beschließen, was jedoch vom Gemeinderat wieder aufgehoben werden
kann.

Herr AL Spath erklärt, dass der GR dies sowieso kann. Der Gemeinderat ist dem
Bürgermeister übergeordnet.

Herr GR HR DI Becker erkundigt sich, ob es möglich ist, den Vertrag nicht komplett außer
Kraft zu setzen, sondern nur zu unterbrechen. Herr AL Spath erklärt, man kann das wie
vorgeschlagen formulieren:
Nach Wegfall des Bedarfsgrundes ist die Anlage dem ursprünglichen Nutzer zu denselben
Konditionen wieder unbefristet anzubieten.

Nach kurzer Diskussion meldet sich Herr GR Schnur zu Wort Er ist der Meinung, dass der
Eigenbedarf unter genannten Voraussetzungen nötig ist, da die Gemeinde der Besitzer ist.
Auch wenn es den Vereinen etwas schwerfällt, diesen zu Unterschreiben.

Herr Bgm. Meixner schlägt vor, von Fr. Dr. Pölz einen Entwurf mit dem genannten
Formuliemngsvorschlag vorbereiten zu lassen und an die Vereine auszuschicken.

Herr Bgm. Meixner stellt den Antrag, den TOP für die heutige Sitzung abzusetzen und einen
Formulierungsvorschlag von Fr. Dr. Pölz ausarbeiten zu lassen und diesen in der
erstmöglichen GR-Sitzung nach Fertigstellung weiter zu behandeln.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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zu TOP 14. Erhaltung des Schaugartens durch Pachtung dieser Fläche;

Herr Bgm. Meixner berichtet, vom eingetroffenen Antrag von Herrn GR Langmann.
Herr Bgm. Meixner betont, er hat gestern oder heute das erste Mal davon gehört und selbst
dazu keinerlei Info.

Herr GR Langmann berichtet, dass seiner Information nach die Fa. Erlauer den besagten
Grund nicht mehr pachten und weiter betreiben will.
Er würde eine Pachtung seitens der Gemeinde anstreben, weil es im öfftl. Interesse steht
(Spielplatz, Kaffee, Hochzeiten etc.).
Herr GK. Stangl fragt nach, wer den Vertrag auflösen will. Erlauer oder Kretschmer?
Herr GR Langmann hat die Information erhalten, die Farn. Erlauer will den Schaugarten nicht
weiterführen.

Herr GR HR DI Becker gibt zu bedenken, wenn die Gemeinde pachtet, müsste die Gemeinde
den Garten evtl auch selbst pflegen.
Es entsteht eine Diskussion, wie hier weiter vorgegangen werden soll und welche Kosten auf
die Gemeinde zu kommen.

Herr GK Stangl ist der Meinung, dass man den Schaugarten grundsätzlich erhalten sollte,
sofern es finanzierbar ist.

Herr Bgm. Meixner meint, man muss hier alles genau und direkt bei Farn. Erlauer und Farn.
Kretschmer hinterfragen.

Herr GR Gurt ist der Meinung, dass Farn. Erlauer es sich nicht leisten kann, das Grundstück
nicht mehr zu pachten (Rundbogenhalle und Holzgerätehütte stehen auf fremden Grund).
Wirtschaftlich ist es für die Fa. Erlauer nicht rentabel, den Schaugarten weiterzubetreiben.

Herr GR Langmann schlägt vor, einen Grundsatzbeschluss zu fassen, den Schaugartenje nach
finanzieller Möglichkeit zu erhalten.

Herr Bgm. Meixner bedankt sich bei Hen-n GR Langmann.
Er wird bis zur nächsten Sitzung das Gespräch mit Herrn Eriauer suchen und kundtun, dass
der GR Interesse an der Erhaltung des Schaugartens hat.

Herr GR Gurt wirft ein, vlt könnte die Gemeinde die Überprüfungskosten der Spielgeräte für
die Fa. Erlauer übernehmen.

Die 00. öffentliche Gemeinderatssitzung 2023 wird um 21:30 Uhr, nachdem keine weiteren
Wortmeldungen erhoben und sonstige Anregungen angezeigt werden, durch Bgm. Meixner
beendet. Im Anschluss daran wird die "Nicht öffentliche Sitzung" mit den
Tagesordnungspunkten

"Nicht öffentliche Sitzung":

l) Personalangelegenheiten;

fortgesetzt.
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Die Verhandlungsschrift für die „Öffentliche Sitzung" besteht aus insgesamt 17 Seiten
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